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Abstract

,l.he nrorplrology, infrar.iliatrrrr,, arrrl silverlinc sr-stenr oI (i soii itntl fresh-l'atet Srrtticociliatitla atc

1rr,/ir:rr I,'orssxrts, 11)?8, Suthroltltiltrs lrr.rrLssti (lttor,tiittt;, l}iliih, Sutlt'ropltilrts ttttts«)rut)t (li-tttt',

it):i1.1, ,,,r.1 ()ri.sli1l,rrr lirror I)r.:N.rr», 11)22. (iohttilrtttbtrs Itrsi[ortttis is the first lvelI investigatotl

lresS-rvater spet,ios oI this ill knourr genrrs. Its infraciiiatrtt'c is tottrparitble s'itlr thrrt of the nrarinc

slreries ftolpriltttrltrrs rt,rtttitrtr.s. 'l'ht'gt'nrrs ('ir.sli4rla is cltaractetizctt by thc follorving featrrrcs: 1) rr

.rerliirn rlcprt'ssisn,2) a ftn-liko gr,,,,pilrg oI the arkrruI ntttttbranolles,3) tho llcctrliar locittitln of the

pur.ral lro,,rbran, {) sonrntic r.ili:r arlangcrI in pairs, exccpt of a u'reath of singltt tilit t't tho postorior

enrl .f the aninral, ir) a srrborlrratorial r:ing-liko silvellinc. 'l'his genrrs is pllcerl in the flrriilv CYclitliitlae

berirrrsg its rrrgirnizltiln is c,rn1parirble rvith thitt of the gencrtr ('rdidirrttt, ('ulrlllotrithtt, itntl ('lcdor'-

Icttrtt.

l. Einleitung

I{tri,c ('iliatcuspecir,s, bei tlt,r uic,ht zumirrtlest tler lrl-r't.t'o-Asptkt, die Infra.cilia'tur

uncl clas Silllt'rlirriensvstcm ultersutrht u.ortletr sitrd. katln als ausrcitlhettd bekarllrt ttttd

sighlr cletcrtniiricrbar attgesehelt lvcrtlt'tt. \'otr d.etl nutd ?000 his 8000 beschriebelten

Artcu crfiil1,1 tlerzcit u1r etwa 500 bis 1000 diesc Artsprücht! l)t'r Prozelrtsatz wiircle

sirS dr.astisph vprnriudcrl, \\,011 nrarr uotü dir Forderurtg eilter gellaucll biorttetrisclten

ghat.aktt'ristili Iirrzurrähnrc. Es ist daher t'irte rvichtige,\ufgabe der ntotlet'ttt'n (liliatert-

t^xsrroltip, iriclrt alsrcicheud dargcstellte Arterr untt'r l!ittsalz elttsprctrht'lrder Silbor-

impriig-latigusverlahren zu br,schreiberr urtcl il da.q hcutige Svstent t'ittzttordttctt. Irt dcr

r.orlir,genclt'n Arbeit wir«I dies für 6 Scuticociliaten tlurchgefiihrt'

2. Material, Methotlen und Abkürzungön

Ilrttrtrl6tlrrsltu.sr,/os« rrntl ,\ulltroltltiltrs tttts(ot'tutt fantlcn rvir in verscltietlorlett liiirlctt 'l0r' 0stcr-

r.ic5isr.5cn Zontrululptrl unrl irn'l'ullnelfeltl bei Wien. l)ie Iirrltrrl eriolgte nrit tlt:r bti Iiorssxt;tl

t) ]lit rlirllitrls\\'(rrt0l'firrirlzirllt,r ['rrtrrstiitztrrtg rlcs ]lali-1i-l)loglittttttls tlt'r 0sttlIt'ilhisrltt'lt

Aliirrlt,nrirr rlcr \\'issrnsr.lrlfttn rrnrl rles llrrrrtlt,srttittisttrittrrts l[ir (iesrrrlrlireit tllrtl [-rttrvcltsclttttz'
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(1980) beschriebenen Methode. Die Infraciliatur und das Silberliniensystem wurden mit den bei Forss-
non (1976, 1982) und Conr,rss (1953) beschriebenen Methoden imprägniert.

Cohnilembus fusiformis fanden wir mäßig häufig im Boden eines Buchenwaldes bei Baumgarten
in Niederösterreich (Population I) undvereinzelt in einem Auboden in der Nähe von Grafenwörthin
Niederösterreich (Population II). Die Kultur erfolgte mit der bei Forssnrn (1980) beschriebenen Me-
thode. Die Infraciliatur wurde mit Protargolsilber nach Forssnpn (1982) imprägniert.

Balanonema saptropelica fanden wir vereinzelt im Algenschlamm eines perennen Almtümpels bei
Bad Hofgastein (Österreichische Zentralatpen). Die Infraciliatur wurde mit Protargolsilber nach
ForssNnn (1982) imprägniert.

Sathrophilus houasse'i fanden wir im Frühjahr 1981 in einern künstlichen Tümpel im Garten des
Zoologischen Institutes der Universität Karlsruhe. Am Boden des etwa 30 cm tiefen Tümpels befand
sich elne nach HrS riechende Fallaubschicht, die Oberfläche war mit Lentna sp. bedeekt. Die Tiere
fanden sich überwiegend an der Oberfläche der Fallaubschicht. Die Darstellung der Infraciliatur und
des Silberliniensystems erfolgte mit der nassen Silberimprägnationsrnethode nach Conuss (1953).

Cristi,gera minor trat vereinzelt im Periphyton des Wallersees und Fuschlsees bei Salzburg auf.
Die Infraciliatur und das Silberliniensystem wurden mit den bei ForssNrn (19?6, 1982) beschriebenen
Methoden imprägniert.

Alle Arten wurden einer sorgfältigen Lebendbeobachtung (Durchlicht, Phasenkontrast) unterzo-
ger.. Ztt Methodik der biometrischen Charakterisierung siehe Forssron (1982). Alle Zeichnungen der
Inlraciliatur und des Silberliniensystems wurden mit einem Zeichenapparat angefertigt.

Abkürzungen in den Tabellen: Ex: Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole, M : Median,
Mr-s : 1. bis 3. adorale Membranelle, n : Stichprobenanzahl, pM : parorale Membran, s : Stan-
dardabweichung, si : Standardfehler des Mittelwertes, V": Variabilitätskoeffizient, I : arithme-
tisches Mittel.

3. Besehreibung iler Arten

Familie Uronematidae THoMpsoN

Homalogastrr" setosa KAul,, 1926 (Abb. 1a-f, 9-74, Tabelle 1)

Morphologie und Diskussion: Diese Species wurde von KaHL (1931) nach Le-
bendbeobachtungen und von Burrxanp (1977) nach Silberpräparaten beschrieben. Iln-
sere Beobachtungen stimmen mit den ihren im wesentlichen überein und ermöglichen
eine Yervollständigung der Speciesdiagnose dieser in terrestrischen Biotopen weit ver-
breiteten Art.

Größe in uiuo etwa 15-30 x7-l4pm. Körperform schmal bis breit spindelförmig,
postoral eine gering bis deutlich ausgeprägte dorso-laterale Depression, die sich nach
Burtr<mrp (1977) auf der Yentralseite befinden soll (Abb. 1a, d, f). Makronucleus kugel-

Abb. 1a-f. Homalogastrasetosa nach Lebendbeobachtungen (a, b), troekener und nasser Silber-
imprägnation (c) und Protargolimprägnation (d, e, f). a: rechts laterale Ansicht. b: typische Ruheform
während der Nahrungsaufnahme. Die Pfeile symbolisieren den Strom der Nahrungspartikel. c: Silber-
liniensystem und Infraciliatur der Ventralseite. Cc : Basalkörper des Caudalciliums, Cy: Cyto-
pygensilberlinie, dS : direkt verbindendes Silberliniensystem, Ex : Exkretionsporus der kontrak-
tilen Vakuole, iS : indirekt verbindendes Silberliniensystem (nur teilweise eingezeichnet), Mr,z,e :
1. bis 3. adorale Membranelle, pM : parorale Membran, Rr,z,a : 1. bis 3. silberlinienring, S : Scu-
ticus, V : Verdichtung der Basalkörper. d, e, f: Infraciliatur ventral, clorsal und rechts lateral. f)ie
Pfeile weisen auf die ringförmige, postorale wimperfreie Zone. Mi : Mikronucleus.
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446 W. tr'orssNER, H. Aneu und I. tr'orssNEn

Tabelle 1. Biometrische Charakteristik yor. Homalogastra setosa. AIle Daten basieren auf protargol-
imprägnierten Individuen. Basalkörperpaare wurden als 1 Basalkörper gezählt

]lerkrna I ]t s sy V, Extremwerte nx

Länge in,am
größte Körperbreite in pcm

Distanz vom anterioren Körperende
bis zur M, in pam

Distanz vom anterioren Körperende
bis zur M, in pm
Distanz vom anterioren Körperende bis

r,am dista,len Ende des Makronucleus in ,am
Länge der pM in p,m

Distanz zwischen 2 Kineten der

Dorsalseite in pm
Länge des Makronucleus in pm
Breite des Makronucleus in prm

Länge des Mikronucleus in prm

Breite des Mikronucleus in 1rm
Anzahl der Makronuclei
Anzahl der Mikronuclei
Anzahl der Somakineten
Anzahl der Basalkörper der 6. Somakinete
links des Oralapparates
(exclusive hinterer Wimperkranz!)
Anzahl der Basalkörper der M,
Lage des Ex

11,"1 11,J (),1) o,:i

.1. + -[,2 (),8 0,2

22,0 2L,,0 1,5

10,8 10,5 1,0
4,b 4,2 0,8

6,6 20-25 11

B, B 8,8--12,5 11

17 ,2 3-5,6 11

8,1 9,8-,12,6 11

17 ,6 2,8-ir,6 11

4,0 4,2-4,,8 11

12,6 2 -2,8 11

27 ,7 ,1,,1-8,3 11

72,2 4,3-7 11

10,2 1,2-\,7 11

10,2 1,2-L,7 11

0,0 1-1 11

0,0 1-1 11

0,0 12 -12 11

5,3 72--74 11

0r4
0,3
0,2

4,4
214

4,4 0,2 0,1
2,b 0,3 0,1

it,1 (i.2 l.ti ( ),.r

,-1,.-l .1.(i ().7 0, j
1.+ 1,+ 0,1 o,o-[

1,_1 l. + 0. 1 {),0+

1 .0 l .o 0.o {).o

l.tt l,o o,o o.0

I 2,t) I 2.0 {).() (}.()

I2.-+ 12.O 0.7 O.2

2,0 2,0 0,0 0,0 0,0 2-2
zwischen der 1. und 2. Somakinete rechts des

Oralapparates

11

förmig bis lcicht ellipsoid, liegt stets in der vorderen Körperhälfte. Vereinzelt Individuen
mit 2 Makronucleus-n'ragmenten. Mikronucleus kugelförmig, dem Makronucleus dicht

angeschmiegt (Abb. 1a, e). Kontraktile Vakuole nahe dem posterioren Körperende, ihr
Exkretionsporus betindet sich am Ende der 2 Somakineten rechts des Oralapparates

(Abb. 1c, 11). Burrxaun (1977) zeichnete die kontraktile Yakuole links des Oralapparates

und in lie subterminale wimperfreie Zone hinein, was nach unse en Befunden offen-

sichtlich eine X'ehlbeobachtung ist. Cytopyge postoral, häufig stark verzweigt, steht mit
kleinen Silberlinien mit dem Oralapparat, dem Scuticus und der kontraktilen Vakuole

in Yerbindung (Abb. 1c). Pellicula durch die 
'Wimperreihen 

schwach gekerbt. Cilien

ungefähr 1-0pm lang, distal mit einem etwa 2pm langen, sehr feinen X'ortsatz. Sie wer-

d"cn während der I\ahrungsaufnahme und in den Ruheperioden abgespreizt. Caudalcilium

Abb. 2a-g. Cohnilembus fusiformis nach Lebenrlbeobachtungen (a, b) und Protargolimprägnation
(c-g). a: Ventralansicht. CV : kontraktile Yakuole. b: rechts laterale Ansicht. c, d, e: Infraciliatur
ventral, dorsal und rechts lateral (Population I). Ma : Makronucleus, Mr,z,e : 1. bis 3. adorale

Membranelle, pM - parorale Membran. f: Infraciliatur der Ventralseite (Population II). g: Infra-
ciliatur der Yentralseite im vorderen Körperabschnitt (Population I).
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ungefähr körperlang, distal abgebogen, dient so wie die Körperwimpern zum Festhalten
während der Nahrungsaufnahme. Es ist der 1. Somakinete links des Oralapparates ztza-
rechnen, da es in derselben Silberlinie liegt (Abb. 1b, c, 10). Bewegung in großen Sprün-
gen, zwischen denen es kurz ruht.

IJnsere Beobachtungen über die somatische Infraciliatur decken sich mit jenen von
Burrreup (1977). Der vordere Basalkörper der Cilienpaare ist auch in der von uns unter-
suchten Population etwas kleiner als der hintere, mit Ausnahme des ersten Basalkörper-
paares jeder Somakinetc, bei dem beide Basalkörper gleich groß erscheinen. Die'Wimper-
reihen verlaufen besonders auf der Dorsalseite deutlich links spiralig (Abb.ld, e, f,
12, 13). Die orale Infraciliatur unserer Population ist etwas anders aufgebaut als bei der
von Burrxaur (1977) untersuchten. Die Unterschiede reichen jedoch nach unserer Mei-
nung nicht dazu aus, um eine neuc Species abzuleiten. Die 1. adorale Membranelle
bestcht nur aus 2 Basalkörpern, während Burrrarvrr (1977) 2 Re ihen zu je 3 Basalkörpern
feststcllte. Hinsichtlich der Membranellen 2 und 3 stimmen die Beobachtungen übercin.
Die parorale Memtrran ist aus 2 Reihen zickzackförmig angeordneter Cilien aufgebaut.
Burrr<,tup (1977) zeichnete nur cine einzige Reihc. Der Scuticus besteht aus 2, sehr selten
aus 3 Basalkörpern (Abb. 1c, d, 10, 13, 14).

Direkt verbindendes Silberliniensystem streifenförmig. Die Basalfibrillen, dic die

,,Basalkörperapparate" der Cilien verbinden, sind stets leicht wellig verbogen und mün-
den vorne in die ringförmige Silberlinie ein, die dic wimperlose X'rontalplatte umzieht.
Sie durchqueren auch die wimperlose subterminaleZone und münden in den posterioren,
ventral offenen Silberlinienring ein. Zwischen dem anterioren Silberlinienring und der
1. adoralcn Membranellc verläuft der 2. Silberlinienring. Der 3. Ring befindet sich zwi-
schcn der 1. und 2. adoralcn Membranelle. Er ist in der Medianen unterbrochen, wo
einc Silberlinie verläuft, die die 1. adorale Membranelle mit den weiter hinten licgender-r

Oralstrukturcn verbindet. Von den Oralstrukturen und der Cytopyge zweigen kleine
Silbcrlinien ab, die sich links des Oralapparates zu einer einzigen Silberlinic vereinigen,
die in dic Basalfibrille der 1. Somakinete links des Oralapparates einmündet. Die ,,Basal-
körperapparate" crscheinen in den Silbernitratpräparatcn meist aus 2 bis 3 argyrophilen
Körnchen aufgebaut, von dcnen eines einem parasomalen Sack entsprechen dürfte.
Indirekt verbindendes Silberliniensystem gitterförmig, häufig nicht oder nur teilweise
imprägniert, brcitet sich abar lückenlos übcr das ganze Tier aus. IJie Längszüge der
Maschen liegcn immer rechts neben den Basalfibrillen cles direkt vcrbindenden Silber-
linicnsystcms (Abb. 1c, 9).

n'amilie Cohnilcmbidac Kanr,

Cohnilembus fusiformis (Kaur,, 1926)(Abb. 2u-9,7, 8, Tabelle 2)

Morphologie: Größe üt aiao ctwa 40-70 x7-I2 pm. Körper sehr schlank spindel-
förmig, mchr oder minder deutlich S-förmig gckrümmt, hinten schwanzartig verlängert
(Abb. 2a, b). Bei geschädigten fndividuen und nach dem Auflegen des Deckglases wird
die caudale Auszichung ktirzer und rundet sich ab. Makronucleus kugclförmig, liegt iu
der vordcren Körpcrhälftc, mit mäßig viclen kleinen l{ucleolen. Kontraktile Vakuolc
deutlich subterminal, abcr nicht so weit oben als bei der von K-url (1931) untersuchtcn
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Tabelle 2. Biometrische Charakteristlk von Cohnilembus fusi,formrs. Älle Daten basieren auf protar-
golimprägnierten Individuen. 13asalkörperpaare wurden als 1 Basalkörper gezählt

llt't'litttirl }I

Lii ti gt' i tt ,rr ttt

g'r'iil,itt' lrirr'1r('t'l)t'('itt' in /{t}t
I )istir nz \'(,t)l il nt('t'iot't'tt l((rr'1)('l'('l)(i('

llis zrritt l)l'o\.itttitlt'tt I'lrtrl(' (l('l' l)JI itr,rrltr
I )ist;r nz \'(rrrr ii Ilt('t'iot't'tt lii)l'l)('l'('tt(l('
iris zuttt lit'gittti rlt's llirlit'olllt('l('ils iit,ritlt
l,iirrgt' rlt's ]l:i lit'()tiitt'lt'us itt ,tttit
lircitt, rlt's )lir ll'ortitllt'tts itt rrttt
.\ rrz;l lrl tlt'l' )i;r il'otntt'lt'i
.\nzii lrl rlt'i' -{(}tiiil ltittt'tt'tt irr 'l'i('l'tttittt'
.\rrzrr lrl tlt't' lirts:t I liilr'grt't' t'itlt'l'
r lo t's;l lt'tt ir i tt t'tt'

11,,i 4b,0 "1,3 2,0
'l ,3 7 ,0 0,8 0,2

11,6 12,0 1,8 0,5

13,6 13,0 2,4 0,7

7,0 6,6 1,1 0,3

6,0 6,0 o,B 0,2

1,0 1,0 0,0 0,0

B,B 9,0 0,8 0,2

32,2 32,0 1,8 0,5

16,(i 33-(i1
10,7 6,[i- I
15,1'1 9-1ti

77 ,4 10,6-20

16,2 5,3 9,3

14,7 5-8
0,0 1- 1

8,7 8- 10

5,6 29 -35

Population. Pellicula glänzend, durch die lVimperreihen meist stark gekerbt. Cilien unge-

Iähr 7 pm lang, können abgespreiztwerden. Caudalcilien und Extrusome wurden nicht
festgestellt. Entoplasma farblos, mit wenigen kleinen Nahrungsvakuolen, die vermutlich
Bakterien enthielten, und einigen glänzenden, länglichen Kristallen (Abb. 2a). Bewegung

langsam, schlängelnd.
Somakineten leicht rechts spiralig verlaufend. Mit Ausnahme der 1. Kinete links des

Oralapparates beginnt jede Somakinete mit einem Cilienpaar. Die Cilien stehen im oralen

Ahschnitt enger hintereinander als im postoralen. Anterior eine wimperfreie, leicht ab-

gesetzte X'rontalplatte. Postorale Kineten fehlen, unterhalb der paroralen Membran

befindet sich aber ein Kinetenfragment, das der Scuticus sein dürfte. 1. Somakinete

links des Oralapparates yorne leicht verkürzt,beieiner Population anterior mit mehreren

sehr eng hintereinander angeordneten Basalkörpern (Abb. 2f). Einige Somakineten

enden subterminal. Infraciliatur des Oralapparates schwierig zu studieren, da die Oral-

strukturen sehr klein und zart sind. 1n, a'iuo hilden sie in Seitenansicht eine auffallende

fahnenartige Struktur (Abb.1b). Die folgenden Angaben stützen sich nur auf rvenige

gut imprägnierte Exemplare; auch scheint der Aufbau der Membranellen etwas variabel

zu sein. Membranelle 1 beginnt subapikal und besteht aus 2 bis 3 
'Wimperreihen 

zu je

ungefähr 8 Basalkörpern. Membranelle 2 besteht aus 2 'Wimperreihen mit etwa je 4
Basalkörpern. Membranelle 3 ist aus 2 lMimperreihen mit je 2 bis 4 Basalkörpern auf-

gebaut. Die parorale Membran beginnt zwischen der 2. und 3. adoralen Membranelle

und verläuft in 2 leichten Bögen bis zum Ende des Oralapparates, wo sie mehr oder

minder stark nach links umbiegt. Im unteren Bogen sind die Basalkörper zickzackför-

mig angeordnet, im oberen bilden sie eine einfache Reihe (Abb. 2e-9,7,8).

Diskussion: Von dieser ziemlich artenreichen Gattung wurde bisher nur der marine Cohni'

lembusuerminus genauer studiert (ISonnon L96ä; Tnoursom 1968; Drornn und Drrcnov.L 1974).

Seine Infraciliatur ist mit jener von C. fusi,forrrics vergleichbar, so daß wir sicher sind, die erste Süß-

wasserart dieser Gattung genauer untersucht zu haben. AIs Genuscharakteristika können die sehr

schlanke Körperform, die sukzessive Verkürzung der adoralen Membranellen und die zweiteilige,

weit nach hinten verlageile paro;ale X{cmbran angesehen werden.

30 Zool. )lb. SyBt. 8d. 109
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Ex- -Ma

Abb. 3a-b. Balanonema sapropelica nach Protargolimprägnation. a: Infraciliatur der Ventralseite.

Cc : Basalkörperkomplex des Caudalciliums, Ex : Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole.

b: Infraciliatur der Dorsalseite. Ma : Makronucleus.

Cohnilembus fusiformis wurde wiederholt in terrestrischen Biotopen nachgewiesen und scheint

weltweit verbreitet zu sein (K,r"nr 1931; Srour 1960; Cn,lnonz 1967; Rosr 1962; WnNznl 1953).

Unsere Lebendbeobachtungen stirnmen weitgehend mit iler knappen Beschreibung von Klnr, (1926,

1931) überein, weshalb wir sicher sind, die Art korrekt determiniert zu haben.

X'amilie Loxocephalidae Janxowsxr

Balunonema sapropelica X'orssxon, 1978 (Abb. 3a-b, Tabelle 3)

Morphologie und Diskussion: Die Originalbeschreibung der Infraciliatur muß

in einigen Punkten berichtigt und durch eine genaue biometrische Charakterisierung

ergänzt werden.
Mit Ausnahme der vorne verkürzten 1. Kinete links des Oralapparates beginnen

alle Somakineten mit 2 
'Wimperpaaren. I)ie praeorale }lohlkehle ist durch eine dreieck-

förmige wimperfreie Zone auf der Dorsalseite gekennzeichnet. Sie entsteht durch die

Verkürzung rechts lateraler und dorsaler Somakineten. Kinete 3 endet stets etwas unter-

halb der Aquatorialebene, wo sich der Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole befin-
det. Das Caudalcilium entspringt aus dem mittleren der 3 argyrophilen Körnchen, die

sich am unteren Ende der zapfenartigen Yerlängerung des posterioren Körperendes

befindet. Yereinzelt lndividuen mit 2 bis 4 Makronucleus-X'ragmenten.
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Tabelle 3. Iliometrische Charakteristlk tron Balanonema sapropeli,ca. .\lle Daten basieren auf prot-
argolimprägnierten Individuen. Basalkörperpaare wurden als 1 Basalkörper gezählt

llt'rllttir I s* V" Extrernwerte n]lx

Länge in pm
größte Körperbreite in p,m

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum proximalen Bnde der pM in prm

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum distalen Ende des Makronucleus
in pm
I)istanz vom anterioren Körperende
bis zur NI, in prm

Länge des Makronucleus in prrn

Breite des Makronucleus in,am
Anzahl der Makronuclei
Anzahl der Somakineten in Tiermitte
Anzahl der Basalkörper der 4. Somakinete
rechts der pI'I
Anzahl der Basalkörper der letzten
langen Sornakinete links des Oralapparates
Lage des Ex

+( ), ? -11 ,t ) J,7

18,,1 1.s,O 1,1)

1J,,S 12,(i 1.1

2(i.7 27.0 1.1)

(i.(i ?.0 0.7

+,1) 5.0 ().(;

l.? {..r {),7

1.li 1.{) 0,,\

J:].,S iJ,0 { ).(i

11),() 11).0 {).1}

J:j,2 J:i,0 2.o

:rnr urlt('r't'n Iirrrlt'
ret h ts t lt,r' 1l )l

0,7 6,5 35-4b 13

0,5 10,5 16-21 13

0,3 8,3 Ll,2-15,4 13

0,5 7,1 24-31 13

( ).2 I ( ),,q ;-1,;l 7 ,7

{).2 1 1,;l +,2 (i.2

o.2 1-l,ti +,2 (i.')

o.J {i:}.J 1 +

( ),2 i,+ 2J 2+

0.2 +.(i 1,8 J 1

o.ir ,q.l 20 )7 1:l

rlt,t'j]. Sontrrliittett' 1:i

l;j

Familie Cinetochilidae Pnnrv

Sathrophilushoaasse'i Gnor,rünrc, 79741?5 (Abb. 4a-i, 15-18, Tabelle 4)

Morphologie und Diskussion: Die Tiere unserer Population entsprechen weit-
gehend cler Beschreibung von Gnor,rünr (197417b). Etwas abweichend ist der In-aiao-

Aspekt, den Gnor,rünx, (1974175) nur oberflächlich studierte, ansonsten müßte ihm der

dichte Besatz mit Trichocysten aufgefallen sein. Seine Darstellung stützt sich auf prot-
argolimprägnierte Individuen, während unsere auf silbernitratimprägnierten Exem-
plaren basiert, so daß im Verein mit der biometrischen Analyse eine Yervollständigung
der Beschreibung möglich ist.

Größe i,n aiuo etwa 60x30pm. Körperumriß orthogonal, sehr selten annähernd ei-

förmig, beim Oralapparat fast immer stark vorgewölbt. Wimperlose X'rontalplatte deut-
lich abgesetzt, wegen der vielen Trichocysten sehr auffallend (Abb. 1a). Etwa 1,5:1
abgeflacht (Abb. 1b). Makronucleus rund bis leicht oval, liegt stets postoral links der

Medianen. Mikronucleus kugelförmig, liegt demMakronucleus dicht an (Abb. 1a). Kon-
traktile Yakuole subterminal, während der Diastole mit kleinen Hilfsvakuolen. Exkre-
tionsporus dicht unterhalb der Cytopyge (Abb. la, e, g, 16). Pellicula derb, glänzend,

durch die 
'Wimperreihen leicht gekerbt, dicht unter ihr viele keilförmige Trichocysten,

die mit einem stärker lichtbrechenden Kügelchen an der Pellicula befestigt sind (Abb.
4c). Cilien ungefähr 10pm lang, werden während der Nahrungsaufnahme abgespreizt.

Caudalcilium etwa r/, körperlang, distal umgebogen. Entoplasma farblos, mit großen

Nahrungsvakuolen mit Bakterien und Grünalgen (Abb. aa). Bewegung mäßig schnell,

ruht oft lange.

Bo*
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rs-
pM M1

F-
-M2
\- Ms

dS
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TS

T

-Ex

Abb. 4a-f. Sathrophil,us houassei nach Lebenclbeobachtungen (a, b), Protargolimprägnation (c)

und nasser Silberimprägnation (d, e, I). a: Iinks laterale Ansicht. b: Ventralansicht. c: ruhende unil
halb explodierte Trichocyste. rl: Infraciliatur tler Ventralseite im vorcleren Körperabschnitt. e, f:
Infraciliatur links und rechts lateral. Ma : Makronucleus.
Abb. 4g-i. Sathrophilus houassei, nach nasser Silberimprägnation. g: Infraciliatur der Ventralseite.

Cy: Cytopygensilberlinie, Ex: Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole, F : argyrophile Fi-
brillen, Mr,r,, - 1. bis 3. adorale Membranelle, pM : parorale Membran. h: Infraciliatur der Dorsal-

seite. i: TeiI des Silberliniensystems und der Infraciliatur der Dorsalseite. Bk : Basalkörper mit
parasomalen Sack, dS : direkt verbindendes Silberliniensystem, iS : intlirekt verbindendes Silber-

liniensystem, T : Trichocyste, TS : Trichocystenschießloch.

Die Somakineten beginnen am Ende der Frontalplatte und enden nur zum Teil sub-

terminal, so daß kein wimperfreies posteriores Polfeld entsteht. Die Basalkörper sind

in diesem Bereich allerdings sehr unregelmäßig angeordnet, was Gnor,rünn (1974/75)

nicht zeichnete. Ansonsten stimmen unsere Beobachtungen über die somatische Infra-
ciliatur mit den seinen überein. Alle vollständigen Somakineten beginnen mit 1 

'Wimper-

paar. Ob die beiden inneren postoralen Kineten aus Basalkörperpaaren aufgebaut sind,

konnten wir in den Silbernitratpräparaten nicht sicher erkennen. Das trifft auch fär die

adoralen Membranellen und den Scuticus zu, die in ihrer X'orm der Beschreibung von

Gnor,rünn (1974[5) entsprechen, deren genauen Aufbau wir aber nicht erkennen konn-
ten. Als charakteristisch muß die lange, stark gewinkelte 3. adorale Membranelle gelten,
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Tabelle 4. Biometrische Charakteristik volr. Sathrogthilus houassei (obere Zeile) rnd Sathrophilus mus-
corum (wtrere Zeile). Die Daten basieren aul naß versilberten Individuen. Merkmale mit Sternchen
(*) wurden protargolimprägnierten Exemplaren entnommen. Basalkörperpaare wurden als 1 Basal-
körper gezählt

lltrrk rtra I v* I,lrtre rrI\\'(rrt() ns*]Ix

Länge in pm

größte Körperbreite in pm

Dicke in,um

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum Beginn der M, in p,m

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum proximalen Bnde der pM in p,m

Distanz Yom proximalen Rand des Ex
bis zum hinteren Körperende in pm
Distanz vom proximalen Ende der pM
bis zum Beginn der Cytopygensilber-
linie in,rzm
Breite des Oralapparates in pm

Länge der pNI (Sehne des von ihr
gebildeten Bogens)
äußerer Durchmesser des Ex in pm

Länge des Ex in prm

Länge der M, in pm

l,iittgt rl1'1' ll" in /rnr

l,iittgt'rlt'r' ]l,r in /rnr

{: l,iingt'rlt,s }lirkrr)nu('l(,rrs in yrrtt

* lirt'itt, tl('s ]lirlirolurrlcrrs irt,rrrrr

.\rrz:rlrl rlt,t' Sorttirliirtt,tt,rr in rlt.r' I Iirlre
r lc t' ( '\'t r I I) )'S^ 

('

,\ttzirltl rlt't' llirsalkiir'1lt,r' tlt'r' 7. llzu'. it.
So rrt rr k i rr l,fc 1'1,1' hts «lt,s ( ) r'rr lir ll llir ra tt's
l,rrgt rl(,s Il-r

;r().;l ir I .0 +.2

2(i,2 2.r,,O 2..r

2(i.l-i 2t,0 2.:i
17.1) 1E,0 1,ir

21.:) J1.() l.r;
1 Il.ii I ,-1,( ) 2.( )

+.,s +.7 o.1)

1.2 +.J O.?

2().:) 2l ,() I ,0
1:i,(; I J.O O.§

?.(i 7,( ) 1.2

:i,j :i,0 0,;r

22,7 2:i,O :i.0

,q,1 E,,+ 1,o

l).,q 10.0 1.2

il.E ;-1,(i ( ).,\

1+.1 1 -t.0 (),1)

E.0 li.0 (),;-r

2,Il 2,(; 0,li
l.(i 1,(; 0.1

:1.? ]i,l 0.;-r

2.+ 2.ir 0,:]

,q.8 S,-1 0,(i
+,2 +,2 ( ),1

fi.7 li.+ (),7

:i,E :i.7 0.+

1).() l).ir 0,1'i

'l.J l.l il.l
1J.(i l:i.0 1,+

( i.2 (;, ( ) o,l)

11,i] 11,0 1,1

1,,(i ,-r,(i (),ir

:10,,:i :l(t,o 0,+

I l,,r 1(i,0 ().7

22,i 2:i,0 2.1

1 :i,( ) 1:j.0 O,fl

rlit'ht tt tttt,r'ltrr I ll rlt't'

zu'iscltt'rt rler 1. llis
rlt's ( )t'ir llr 1r1l;r t'ir tts

1.1 ,§,:i

0,(; 1),J

(),(i §,J
( ). -1 E,(i

0.+ 7.(i
().;-r l:i.:i
(),2 I S.+

0,? 17.0
( ),:] ir. I

0,2 ;-1.1)

O.:) 1],,\
0,2 I+.-[
0,,(i 1:].:i

o,:] 1J,1)
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0.? 1:1.(i

0.2 ( i,:)
( ), I ir,(i
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0.0ii 7,:]

0,1 1tr.{i

0.1 12,7

0,J 7,0
0,02 i, 1

( ).2 ti. ir

0,1 1),:i

(),2 1),0

0.1 1(i,:i

0,4 1l.l
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0,1 1),(i

0. 1 1,Ir
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da der Aufbau und die X'orm der 1. und 2. Menrbranelle jenen von Sathroph'ilus muscorum
stark ähneln. Die X'orm der Membranellen ist in den Silbernitratpräparaten nicht gariz
konstant (Abb. 4d-h, 15-18).
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Den Aufbau des Silberliniensystems konnten wir nicht genauer studieren, da rvir

Ieider keine trockenen Yersilberungen anfertigten und in den Chatton-Lwoff-Präparaten

stets nur Teile des Systems gut imprägniert waren. Diese entsprechen so wie die ,,Basal-

körperapparate" weitgehend jenen vott Sathroph'ilus muscorum (Abb. 41).

Sathroythilus nl,uscorum (Kl.rrr,, 1931) (Abb. 5a-i, 19-23, Tabelle 4)

Morphologie und Diskussion: Diese Species wurde bereits mehrmals nach leben-

den und silberimprägnierten lndividuen beschrieben (K,l'ur 1931; Srour 1956; Tnoue-

soN und CoNr 1963; Czlprn und Jonolx 1976; Bumraur 1977). Eine weitgehend voll-

ständige Darstellung der Infraciliatur hat allerdings nur Burtr<aur (1977) veröffentlicht.

Unserc Beobachtungen stimmen damit im wesentlichen überein. 
'Wir können die frühe-

ren Beobachtungen d.urch eine biometrische Analyse der Infraciliatur und die Beschrei-

bung des Silberliniensystems ergänzen.

Größe i,n a,iao etwa25-40xlb-25 p,m. Körperumriß meist breit, selten schlank oval

(Abb.5a). Etwa 1,5-2: l abgeflacht, anterior eine schwach zapfenartig vorgewölbte,

unbewimperte Frontalplatte (Abb. 5b). Makronucleus rund bis leicht oval, liegt stets

postoral links der Medianen. Vereinzelt Individuen mit 2 bis 3, ungefähr 5pm großen

Makronucleus-X'ragmenten. Mikronucleus kugelf örmig bis leicht ellipsoid, ungef ähr 1,4pm

groß (Abb. 5a, f). Kontraktile Vakuole leicht subterminal, Exkretionsporus zwischen

der 1. und 3. Somakiuete rechts des Oralapparates (Abb.5g)' Cytopyge postoral, über

2 Silberlinien mit der postoralen Kinete und dem kleinen Kinetenfragment am linken

Rand des Oralapparates verbunden, das von Btrrrxlnp (1977) nicht beschrieben wurde.

So wie Tnolrpsox und CoNr (1963), ciie dieses X'ragment ebenfalls beobachteten, zähl-

ten wir es bei der biometrischen Analyse nicht als Somakinete (Abb. 5d, e, h, 19, 23).

Pellicula derb, glänzend, durch die Wimperreihen meist stark gekerbt, dicht unter ihr

in Längsreihen angeordnete, etwa 4p,mlange, keilförmige Trichocysten, die mit einem

stärker lichtbrechenden Kügelchen an der Pellicula befestigt sind. Explodierte Tricho-

cysten ungefähr 14pm lang, keilförmig (Abb. 5c, i). Cilien etwa 8;zm lang, werden wäh-

rend der l\ahrungsaufnahme abgespreizt. Caudalcilium körperlang, im Zentrum des

posterioren Poles inseriert. Es ist der vorne und hinten leicht verkützten l. Somakinete

iirk* d.* Oralapparates zuzurechnen, weil es mit dieser über eine Silberlinie verbunden

ist (Abb. 5h, 23). Entoplasma farblos, mit kleinen Nahrungsvakuolen mit Bakterien

und meist wenigen, 2 bis 4pm großen, gelblichen, glänzenden Einschlässen (Abb. 5a).

Bewegung gleitend, manchmal auch springend, beim Ausstoß der Trichocysten ruck-

artig, ruht oft lange.

Die Somakineten enden kurz vor den Körperpolen. Vorderes wimperfreies Polfeld

lang, hinteres kurz oval. Mit Ausnahme der 2 Somakineten rechts und der 1. Kinete

links des Oralapparates beginnen alle Somahineten rnit 2 'Wimperpaaren. Postorale

Kinete vorne mit einem bis mehreren Basalkörperpaaren. 1. Somakinete rechts der

paroralen Membran anterior stets mit 4 bis 6 sehr nahe hintereinander liegenden Basal-

körpern, die eine Pseudomembran bilden. Oralapparat dreieckförmig, deutlich einge-

senkt, beginnt leicht subapikal und end.et etwas unterhttlb der Aquatorialebene. Parorale

Membran schwach nach rechts gebogen, aus 2 Reihen zickzackförmig angeordneter
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Abb. 5a-g. Salhrophilus muscoruvn naoh Lebenrlbeobachtungen (a, b, e), nasser Silberimprägnation
(d) unil Protargolimprägnation (e-g). a: links laterale Ansicht. b: Ventralansicht. c: ruhende unil
explodierte Trichocyste. d: Infraciliatur der Ventralseite im vorderen Körperabschnitt. Cy : Cyto-
pygensilberlinie, F : argyrophile Fibrillen, KF : Kinetenfragment, Mr,z,s : 1. bis 3. adorale l\[em-
branelle, pM : parorale Membran, V : Yerdichtung der Basalkörper, e, f, g: Infraciliatur ventral,
links lateral und rechts lateral, Ex : Exkretionsporus iler kontraktilen Vakuole.
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Abb. 5h-i. Sathrophilus muscoruyn nach trockener Silberimprägnation. h: Silberliniensystem uncl

Inlraciliatur tler linken Seite. i: Silberliniensystem und Infraciliatur der rechten Seite. Bk : Basal-

körper mit parasomalem Sack, Cc : Basalkörper des Cauclalciliums, dS : direkt verbindendes SiI'

berliniensystem, iS : inrlirekt verbindendes Silberliniensystem, R1,2,3,a : 1. bis 4. Silberlinienring'

T : Trichocyste, TS - Trichocystenschießloch.

Cilien aufgebaut. Am proximalen Ende einzelne Basalkörper, die zum Scuticus gehören

und besonders in den Silbernitratpräparaten ein Übergreifen der paroralen Membran

auf den unteren Mundrand vortäuschen (Tuoursolv und CoNr 1963). 1. und 2. adorale

Membranelle aus 3, 3. Membranelle vermutlich aus nur 2 Basalkörperreihen aufgebaut.

Am rechten Ende der Membranellen meist noch vereinzelte Basalkörper, weshalb sie

in den Silbernitratpräparaten hakenartig erscheinen (Abb. 5d, h, 19, 23). Die Pharynx-

fibrillen entspringen am linken Rand der paroralen Membran und bilden eine nach links

gerichtete, trichterartige Struktur. Die Anordnung und Anzahl der Basalkörper am

unteren Mundrand ist bei den yerschiedenen Populationen etwas unterschiedlich (Abb.

5d-g, 19,21,22,23).
Direkt verbindendes Silberliniensystem streifenförmig. Basalfibrillen stets wellig,

treffen beim vorderen und hinteren Körperpol auf die ringförmigen Silberlinien, die die

Polfelder umziehen. Am proximalen Ende der 1. adoralen Membranelle beginnt der 2.

Silberlinienring, der bei der 1. Somakinete rechts der paroralen Membran endet. Der

3. Silberlinienring entspringt von d.en Membranellen 2 und 3 und dem kleinen Kineten-

fragment links des Oralapparates, das mit der Cytopyge verbunden ist. Die Cytopygen-

silberlinie kontaktiert mit dem Scuticus und der postoralen Somakinete. Auf diese
'Weise bildet das Silberliniensystem ein Kontinuum, in dem alle Teile der somatischen

und oralen Infraciliatur miteinander verbunden sind. Indirekt verbindendes Silberlinien-

system so wie bei anderen Scuticociliatida gitterförmig, meist nicht imprägniert (WIi,-
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nnnr und l'grssxrn 1980). Die Längszüge der Maschen liegen stets leicht links der Mitte.

I)ie ,,Basalkörperapparate" erscheinen in den Silbernitratpräparaten meist aus mehreten

argyrophilen Körnchen aufgebaut, von denen die vorderen parasomalcn Säcken und

Relationskörpern von Trichocysten entsprechen dürften. Die Relationskörper der

Trichocysten liegen in oder nahe bei den Basalfibrillen (Abb. 5h, i, 19-23).

n'amilie Cyclidiidae EnnpNsnnc

C ristig er a m'inor P nN l^x», t922 (Abb. 6 a-g, 24-27, Tabelle 5)

Morphologie: Größe in aiuo ctwa 20-30x10-17pcm. Körperumriß oval, poste-

rior breit gerundet, anterior leicht verschmälert und mit einer geradc abgestutzten,

deutlich abgesetzten Frontalplatte. Median eine tiefe I)epression, die sich nach innen

leicht trapezförmig erweitert und im oralen Abschnitt ungefähr doppelt so breit ist als

im postoialen (Abb. 6a, c). Itrtwa 1,5-2: 1 abgeflacht, ventral meist etwas stärker als

tlorsal(Abb.6b).Makro-undMikronucleuskugelförmig,liegenstetsnahedemposterioren
Körperende links der Medianen (Abb. 6a, g). Kontraktile Yakuole oeutlich subtermi-

nal, Exkretionsporus am rechten Rand der postoralen Depression (Abb. 6a, d). Pellicula

glänzend, durch die Cilien wenig bis deutlich gekerbt' Cilien ungefähr 10,4m lang, beim

iuhenden Tier abgcspreizt. Caudalcilium etwa körperlang, entspringt vom letzten Basal-

körper der 1. Somakinete rechts des Oralapparates. Entoplasma farblos, mit wenigen

klcinen Nahrungsvakuolen mit Bakterien, postoral einige längliche, glänzende Kristalle

(Abb. 6a). Bewegung springend, ruht oft lange.

Somakineten meridional angeordnet. 1. Kinete links des Oralapparates anterior rvc-

nig, posterior stark verkärzt, verläuft am linken Rand der medianen l)epression schräg

,u.lrhirt., und endet mit einer einzelnen Cilie. 1. Kinete rechts der Medianen beim

Oralapparat nach rechts gebogen, verläuft an der Kante der medianen Dtpression.

Basalkörper und Cilien bei allen Kineten paarig angeordnet, mit Ausnahme eines poste-

rioren Wimperkranzes, in dem die Cilien einzeln stehen. Alle Cilien bilden mehr oder

minder deuilich ausgeprägte Krärrze, die in der anterioren Körperhälftc enger hinter-

einander stehcn als in der posterioren. Mundfeld auffallend groß, in seiner Mitte 3 fächer-

förmig angeordnete adorale Membranellen, Yon denen die 2 oberen aus 3, die untere aus

2 Basalkörperreihen aufgebaut ist. Links neben der annähernd vertikal orientierten

1. ad,oralen Membranelle eine nur nach Silbernitratimprägnation sichtbare Reihe argyro-

philer Granula, ähnlich wie bei der Gattung Cted,octerna (Wrr,nnnr und Burrr,tur 1973).

Rechts der schräg gestellten Membranellen 2 und 3 ebenfalls einige regellos angeordnete

argyrophile Granula (Basalkörper?). Parorale Membran am rechten Mundrand, stets

Abb. 6a-g. cri,stigera minor nach Lebendbeobachtungen (a, b, c), Protargolimprägnation (d' g)

und trockener Silberimprägnation (e, f). a: Ventralansicht, b: Seitenansicht, c: Körperquerschnitt

postoral, 6: Inlraciliatui cler Ventralseite. Cc : Basalkörper tles Caudalciliums, Ex : Exkretions-

porusderkontraktilenVakuole,Mr,z,s:1'bis3'adoraleMembranelle'pM:paroraleMembran'
e: Silberliniensystem und Infraciliatur der Ventralseite. R,.,r,r,n,u : 1. bis 5. Silberlinienring' f: Sil-

berliniensystem und Infraciliatur der rechten Seite. g: Infraciliatur cler Dorsalseite.
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Tabelle 5. lliornetrische Charakteristik von
imprägnierten Indivichren. Ilasalkörperpaare

Cri,stigera m'inor. Alle Daten basieren auf protargol-
wurden als 1 Basalkörper gezählt

JIt,r'k rtt ir I }I s* V" Extremwerte n

Länge in prnr.

größte Körperbreite in prm

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum proximalen Ende der plf in p,m

Distanz vom anterioren Körperende
bis zum Beginn des Makronucleus in prm

Länge des Makronucleus in prm

Breite des }fakronucleus in prm

Länge des Mikronucleus in,am
Breite des Mikronucleus in pem

Breite des Oralapparates in prm

Breite der postoralen Depression in pm
Anzahl der Somakineten
Anzahl der Basalkörper der 6. Somakinete
links des Oralapparates

J( ).2 it l.l I j.o { l,{i

1 1.0 1 1,2 1,+ 0,,-i

I 1. j) I l ,.r {).3 u.'l

1 2.7 1 ;i,,0 i ,] 0,+

-1,, r +,2 0,, ?

:],f) +.,2 0,E

1,(i 1,+ (i,:i

1,:i l,:i 0, 1

ir.l Il.2 0,,i1

2,f ) 2.t 0.')

1 1 .7 1 2,0 0,,(i

f),0 1),() 1,0

10,0 l7 J+ 1 1

12,7 ,§.-l 11 1l
7,1 i),,S l2,t; I 1

I l,(i 1(),2 lrr I I

().2 l;r,J
0.2 20,7

0. I I ,§,,7

0,0+ 7, +

( ), "r I ( ), (i

0, I (;,7

O.') ;l,ii
0.:i 1 {),(i

11

11

11

B

B

11

11

11

undeutlich imprägniert, weil sie unter der von der medianen Depression gebildeten X'alte
liegt. Ihr Yerlauf konnte daher nicht genau erkannt werden. Sie beginnt vermutlich
in der Höhe der 1. adoralen Membmnelle und biegt am posterioren Mundrand nach links
um. In der postoralen Depression befinden sich die Cytopvge und dicht unterhalb der
paroralen Membran einige Basalkörperpaare, vermutlich der Scuticus (Abb. 6d-g,
2+-2t).

Abb. 7, 8. Cohni,lembus fusdformis nach Protargolimprägnation. 7: Infraciliatur der Ventralseite. Die
Pfeile weisen auf die adoralen Membranellen. 8: Infraciliatur der Dorsalseite.

Abb. 9-14. Homalogastra setosa r'ach trockener Silberimprägnation (9), nasser Silberimprägnation
(11, 14) und Protargolimprägnation (10, 12, 13). 9: Direkt und indirekt verbindendes Silberliniensy-
stem der Yentralseite im vorderen Körperabschnitt. Mr : 1. adorale Membranelle. 10: Infraciliatur
der Ventralseite im hinteren Körperabschnitt. Die Pfeile weisen auf die 2. und 3. adorale Membranelle.
Cc : Basalkörper des Caudalciliums. 11: Infraciliatur der rechten Seite im hinteren Körperabschnitt.
Ex: Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole, V: Verdichtung der Basalkörper. 12: Infracilia-
tur der Dorsalseite. Der Pfeil weist auf die ringförmige, postorale rvimperfreie Zone. 13,14: Infra-
ciliatur der Yentralseite. Die Pfeile weisen auf die 1. adorale Membranelle.

Abb. 15-18. Sathrophi'lus houassei. Infraciliatur nach nasser Silberimprägnation. 15: ventro-Iaterale
Ansicht. 16: Ventralansicht. Ex : Exkretionsporus der kontraktilen Vakuole. 17: Oralapparat.
Mr,z,s : 1. bis 3. adorale Membranelle, pM : parorale Membran. 18: Dorsalansicht. Der Pfeil weist
auf die Basalkörperpaare am Beginn der Somakineten.

Abb. 19-22. Sathrophilus muscorum. Silberliniensystem und Infraciliatur nach trockener Silber-
inrprägnation. 19: Oralapparat. Cy : Cytopygensilberlinie, KF : Kinetenfragment, Mr,r,, : 1. bis
3. adorale Membranelle, pM : parorale Membran, V : Verdichtung der Basalkörper. 20: Teil des

direkt und indirekt verbindenden Silberliniensystems im Bereich des hinteren Körperpols. 21: Ven-
tralansicht. 22: rechts ]aterale Änsicht. Rr,:,a,e : 1. bis 4. Silberlinienring.
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Abb.24 27. Cristigera mdnor rach trockener Silberimprägnation (24,25, 26) und Protargolimprä-
gnation (27). 24,25: Silberliniensystem und Infraciliatur der Ventralseite. 26: Silberliniensystem und
Infraciliatur der reclrtcn Seite. Rr,r,r,n : 1. bis 4. Silberlinienring. 27: Infraciliatur der Yentralseite.
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Silberliniensystem streifenförmig. Basalfibrillen leicht gewellt, kontaktieren mit dem

1. Silberlinienring, der die X'rontalplatte umzieht und rechts in die 1. adorale Membra-

nelle, links in die neben ihr befindliche argyrophile Granulareihe einmündet. Die Silber-

linienringe 2 und 3 befinden sich dicht unterhalb von Ring 1 und münden links ebenfalls

in die argyrophile Granulareihe ein, rechts aber in die 1. Somakinete rechts des Oral-

apparates. Silberlinienring 4 verläuft subäquatoiial. Ring 5 umzieht das wimperlose

posteriore Polfeld. Die adoralen Membranellen sind durch kleine Silberlinien unterein-

ander und mit den angrenzenden Somakineten verbunden (Abb. 6e, f, 24-26). Ein
indirekt verbindendes Silberliniensystem konnte nicht festgestellt werden (nicht im-
prägniert? fehlend?).

Diskussion: Unsere Lebendbeobachtungen stimmen im großen und ganzen mit denen von

PoNeno (1922) und Klnl (1931) überein, so daß wir diese Art, die sich ton C.phoenir nur durch die

allgemein ziemlich variablen Merkmale Größe, Körperform untl Lage der kontraktilen Vakuole

unterscheidet, vermutlich richtig deterrniniert haben. Sehr ähnlich ist ferner die marine Lrt C. con'

slrrictra M.tosuN, 1931, clie nach K-trr, (1935) nit C. setosa Klnr, 1928, identisch ist. Die Beschroibun-

gen nach den Lebendbeobachtungen sind aber so lückenhaft, daß jeile Identifikation mohr oder

minder willkürlich vorgenommen rverden muß. Unsere basiert au-f der mit iler Originalbeschreibung

übereinstimmenden Größe, Körperform, Lage des Makronucleus und Form der medianen Depression.

Silberimprägnationen lagen von dieser Gattung bisher nicht vor. Conr,rss (1979), der Cristigera

als ,,Incertae sedis" zu den Cyclitliidae stellt, veröffenUicht eine nicht publizierte Zeichnung von
Frun6-Fnrnmr, die aber nach unserer Meinung keirre Cri,sti,gera darstellt, da der Verlauf der parora-

len Membran uncl die Stellung der adoralen Membranellen anders als bei C. minor ist und nicht mit
den von Roux (1901) und Klrrr, (1931) gegebenen Diagnosen übereinstimmt. Nach unseren Unter-

suchungen kann folgende Merkmalskombination als typisch für tlie Gattung Cristigera angesehen

werden: 1) eine mediane Depression, 2) die fächerartige Stellung der adoralen Membranellen, 3) die

Lage der paroralen Membran, 4) tlie mit Ausnahme eines einfachen posterioren Kranzes paarig ange-

ortlneten Cilien, 5) eine subäquatoriale ringförmige Silberlinie, die zum Beispiel bei Cyclid,ium .und

Calyptotricha nicht vorhanden ist. Änsonsten stimmen die Organisationsverhältnisse prinzipiell mit
denen der Gattungen Cycli,d,ium (Gnr,or 1940; Drornn und Wrr,rrnt 1987), Cted,octema (Wrr,annr:

und Burtn-rup 19?3) unil Cal,yptotricha (Wrr,rnnr und Forssxsn 1980) überein, so daß wir tlas Genus

Cristigera Roux, 1901 in die Familie der Cycl'id,i,id,ae EnnpNronc, 1838 stellen.

Zusammenfassung

Es werden die Morphologie, die Infraciliatur und rlas Silberliniensystem von 6 terricolen und aqua-

tischen Scuticociliatida beschrieben: Homalogastra selosa l(l'rtr',1926, Cohnilembus fusiformis (Kl.nt"
7926), Balanonema saproytehJco Forsswrn, \978, Sathrophi,lushouassei, Gnor,rino,7974l7b, Sathrophi-

Lus muscorum (K.nnr, 1931) und Cristigera mi,nor PaNl.r"o,7922. Cohni,lembus fusi,formas ist rlie erste

genauer untersuchte Süßwasserart dieser Gattung. Der Aufbau ihrer Infraciliatur ist dem der marinen

Species Cohnilembus uermi,nus vergleichbar. Die Gattung Cristigera ist durch folgende Merkmals-

kombination oharakterisiert: 1) eine mediane Depression, 2) die fächerartige Anordnung der adoralen

Membranellen, 3) die besondere Lage der paroralen Membran, 4) die mit Ausnahme eines einfachen

posterioren Kranzes paarig angeordneten Cilien, 5) eine subäquatoriale, ringförmige Silberlinie. Die

Gattung wird zur Familie tler Cyclidiidae gestellt, da ihre Organisationsverhältnisse mit jenen der

G enen C yclid,ium, C alyptotricha tnd, C ted,octema vergleichbar sind.
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